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Vorwort  

Dieses Dokument  wurde vom Arbeitsausschuss NA005-56-99AA �Feuchte (SpA  zu CEN/TC89/WG10, 

ISO/TC163/SC 1/WG8, ISO/TC163/SC 2/WG16)� im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau)  erarbeitet.  

Es wird auf  die Moglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte beruhren kon-
nen.  DIN ist nicht dafur verantwortlich, einige oder alle  diesbezuglichen Patentrechte zu identifizieren. 

DIN4108 besteht unter dem allgemeinen  Titel Wärmeschutz  und  Energie-Einsparung  in  Gebäuden aus  den fol-
genden Teilen: 

� Teil 2:  Mindestanforderungen  an  den  Wärmeschutz  

� Teil 3:  Klimabedingter Feuchteschutz�  Anforderungen,  Berechnungsverfahren  und  Hinweise für  Planung  

und  Ausführung  

� Teil 4:  Wärme-  und  feuchteschutztechnische  Bemessungswerte 

� Teil 7:  Luftdichtheit  von  Gebäuden�  Anforderungen,  Planungs-  und  Ausführungsempfehlungen  sowie -bei-
spiele 

� Teil 10:  Anwendungsbezogene  Anforderungen  an  Wärmedämmstoffe  

� Teil 11:  Mindestanforderungen  an  die Dauerhaftigkeit  von Klebeverbindungen  mit  Klebebändern und  Klebe-
massen zur  Herstellung  von luftdichten  Schichten  

� Beiblatt 2:  Wärmebrücken�  Planungs-  und  Ausführungsbeispiele,  mit  CD-ROM 

� DIN/TS 4108-8, Wärmeschutz  und  Energie-Einsparung  in  Gebäuden�  Teil 8:  Vermeidung  von Schimmel-
wachstum in  Wohngebäuden  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DIN4108-3:2018-10 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  Begrenzung der Anwendung des Periodenbilanzverfahrens auf  Hohenlagen  bis 700m; 

b)  neu: 5.3.3.3 �Bodenplatten  mit  raumseitiger Dammung�;  

c) Aufnahme zusatzlicher Konstruktionsbeispiele  fur nicht beluftete Dacher mit  Deckung  oder Dachabdich-
tung  unter 5.3.4; 

d) neu: 5.3.5 �Oberste Geschossdecken als  Systemgrenze zwischen beheiztem und  unbeheiztem Bereich�; 

e) Beschreibung der Schlagregenschutzprinzipien fur Außenwande  in 6.3; 

f) AnhangA:  neue Außendampfdruckbedingungen fur verschattete Dacher und  solche mit  heller Deckung 

oder heller Abdichtung; 
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g)  AnhangD:  Prazisierung einiger Textabschnitte  zur besseren Verstandlichkeit.  Neu: Randbedingungen fur 

die Bemessung erdberuhrter Bauteile  in D.2.4 und  Risikobewertung zum Schimmelpilzbefall  in D.7.6. 

Frühere  Ausgaben 

DIN4108: 1952xx-07, 1960-05, 1969-08 

DIN4108-3: 1981-08, 2001-07, 2014-11, 2018-10 

DIN4108-3 Berichtigung  1: 2002-04 

DIN4108-5: 1991-08 
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Einleitung 

Die moglichen Einwirkungen  von Tauwasser aus  der Raumluft  unter winterlichen Bedingungen  und  die Ein-
wirkungen  von Schlagregen auf  Baukonstruktionen  sollten so begrenzt werden, dass Schaden  (z. B.  unzulassige 

Minderung des Warmeschutzes, Schimmelbildung,  Korrosion) vermieden werden. Die Moglichkeit der raum-
seitigen Tauwasserbildung aus  einstromender Außenluft  in den Innenraum  (Sommerkondensation) oder die 

Umkehrdiffusion bei besonnten Bauteilen  findet im Einzelfall  Beachtung.  

Die Anforderungen und  Hinweise beziehen sich auf  Bauteile  nach  Abgabe  der Rohbaufeuchte.  In  der Phase der 

Bauaustrocknung  konnen  Verhaltnisse  auftreten, die besonders berucksichtigt werden und  zusatzliche Maß-
nahmen  erforderlich machen konnen.  Dies gilt  insbesondere fur Bauwerke,  die kurz vor oder wahrend der 

Heizperiode fertiggestellt werden sowie bei starken  Niederschlagen  wahrend der Bauphase.  In  solchen Fallen  

sind gegebenenfalls technische Trocknungsmaßnahmen  und  eine gezielte Luftung  erforderlich, um  moglichen 

Schaden durch die Rohbaufeuchte vorzubeugen. Zur Beurteilung  konnen  auch  die Verfahren von AnhangD  

verwendet werden. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  Anforderungen, Berechnungsverfahren und  Hinweise fur die Planung  und  Ausfuhrung 

zum klimabedingten  Feuchteschutz in Gebauden fest.  

Dieses Dokument  ist nicht anwendbar fur Bauwerksabdichtungen.  

Nebenraume,  die zu Aufenthaltsraumen  gehoren, werden im Sinne dieses Dokumentes wie Aufenthaltsraume  

behandelt.  

Dieses Dokument  ist nicht anwendbar fur warmeschutztechnische Anforderungen an  raumseitige Bauteilober-
flachen zur Schimmelvermeidung. Diese werden in DIN4108-2 behandelt.  

Der Nachweis der feuchtetechnischen Unbedenklichkeit  von Baukonstruktionen  kann  je nach  Anwendungsfall  

mithilfe einer dreistufigen Beurteilungsmethodik erfolgen. Die 1. Stufe ist die Auswahl  einer nachweisfreien 

Konstruktion, die 2. Stufe der einfache Nachweis mithilfe des Periodenbilanzverfahrens (Glaserverfahren) und  

die 3. Stufe der Nachweis durch hygrothermische Simulation.  

Die 1. und  die 2. Stufe sind ausschließlich auf  Bauteile  von Wohn- oder wohnahnlich  genutzten Gebauden 

anwendbar,  die weder befeuchtet  noch unter 20 °C  gekuhlt  werden. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

DIN1045-2, Tragwerke aus Beton,  Stahlbeton und  Spannbeton�  Teil 2:  Beton 

DIN4108-2, Wärmeschutz  und  Energie-Einsparung  in  Gebäuden�  Teil 2:  Mindestanforderungen  an den  

Wärmeschutz  

DIN4108-4, Wärmeschutz  und  Energie-Einsparung  in  Gebäuden�  Teil 4:  Wärme- und  feuchteschutztechnische  

Bemessungswerte 

DIN4108-7, Wärmeschutz  und  Energie-Einsparung  in  Gebäuden�  Teil 7:  Luftdichtheit  von Gebäuden�  

Anforderungen,  Planungs-  und  Ausführungsempfehlungen  sowie -beispiele 

DIN4108-10, Wärmeschutz  und  Energie-Einsparung  in  Gebäuden�  Teil 10:  Anwendungsbezogene  

Anforderungen  an Wärmedämmstoffe  

DIN4213, Anwendung  von vorgefertigten  Bauteilen aus haufwerksporigem  Leichtbeton  mit  statisch 

anrechenbarer  oder  nicht anrechenbarer  Bewehrung  in  Bauwerken 

DIN18515-1, Außenwandbekleidungen�  Grundsätze für  Planung und  Ausführung�  Teil 1:  Angemörtelte  

Fliesen oder Platten 

DIN18516-1, Außenwandbekleidungen,  hinterlüftet�  Teil 1:  Anforderungen,  Prüfgrundsätze  

DIN18516-3, Außenwandbekleidungen,  hinterlüftet�  Teil 3:  Naturwerkstein�  Anforderungen,  Bemessung  

DIN18533 (alle Teile), Abdichtung  von erdberührten  Bauteilen 

DIN18540, Abdichten  von Außenwandfugen  im Hochbau mit Fugendichtstoffen  

DIN18560 (alle Teile), Estriche  im Bauwesen 
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DIN68800-1, Holzschutz� Teil 1:  Allgemeines 

DIN68800-2:2022-02, Holzschutz� Teil 2:  Vorbeugende  bauliche  Maßnahmen  im Hochbau 

DINEN206, Beton�  Festlegung,  Eigenschaften,  Herstellung  und  Konformität 

DINEN992, Bestimmung  der  Trockenrohdichte  von haufwerksporigem  Leichtbeton  

DINEN1520, Vorgefertigte  Bauteile aus haufwerksporigem  Leichtbeton  und  mit  statisch anrechenbarer  oder  

nicht anrechenbarer  Bewehrung  

DINEN1992-1-1, Eurocode 2:  Bemessung  und  Konstruktion  von Stahlbeton- und  Spannbetontragwerken�  

Teil 1-1:  Allgemeine Bemessungsregeln  und  Regeln für  den  Hochbau 

DINEN1996-1-1, Eurocode 6:  Bemessung  und  Konstruktion  von Mauerwerksbauten�  Teil 1-1:  Allgemeine 

Regeln für  bewehrtes und  unbewehrtes Mauerwerk  

DINEN1996-2/NA, Nationaler Anhang�  National festgelegte  Parameter�  Eurocode  6:  Bemessung  und  

Konstruktion  von Mauerwerksbauten�  Teil 1-2: Allgemeine  Regeln�  Tragwerksbemessung  für  den  Brandfall 

DINEN12154, Vorhangfassaden�  Schlagregendichtheit� Leistungsanforderungen  und  Klassifizierung  

DINEN12208, Fenster und  Türen�  Schlagregendichtheit�  Klassifizierung  

DINEN12602, Vorgefertigte  bewehrte Bauteile aus dampfgehärtetem  Porenbeton  

DINEN13162, Wärmedämmstoffe  für  Gebäude�  Werkmäßig  hergestellte Produkte aus Mineralwolle (MW)�  

Spezifikation 

DINEN13163, Wärmedämmstoffe  für  Gebäude�  Werkmäßig  hergestellte Produkte aus expandiertem  

Polystyrol (EPS)� Spezifikation

DINEN13164, Wärmedämmstoffe  für  Gebäude�  Werkmäßig  hergestellte Produkte aus extrudiertem  

Polystyrolschaum (XPS)�  Spezifikation 

DINEN13165, Wärmedämmstoffe  für  Gebäude�  Werkmäßig  hergestellte Produkte aus 

Polyurethan-Hartschaum  (PU)�  Spezifikation 

DINEN13166, Wärmedämmstoffe  für  Gebäude�  Werkmäßig  hergestellte Produkte aus Phenolharzschaum 

(PF)� Spezifikation 

DINEN13167, Wärmedämmstoffe  für  Gebäude�  Werkmäßig  hergestellte Produkte aus Schaumglas (CG)� 

Spezifikation 

DINEN13168, Wärmedämmstoffe  für  Gebäude�  Werkmäßig  hergestellte Produkte aus Holzwolle (WW)�  

Spezifikation 

DINEN13169, Wärmedämmstoffe  für  Gebäude�  Werkmäßig  hergestellte Produkte aus Blähperlit (EPB)�  

Spezifikation 

DINEN13170, Wärmedämmstoffe  für  Gebäude�  Werkmäßig  hergestellte Produkte aus expandiertem  Kork 

(ICB)� Spezifikation 

DINEN13171, Wärmedämmstoffe  für  Gebäude�  Werkmäßig  hergestellte Produkte aus Holzfasern (WF)�  

Spezifikation 

DINEN13914-1, Planung,  Zubereitung  und  Ausführung  von  Außen-  und  Innenputzen�  Teil 1:  Außenputze  
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DINEN13986, Holzwerkstoffe zur  Verwendung  im Bauwesen� Eigenschaften,  Bewertung  der  Konformität und  

Kennzeichnung  

DINEN15026:2023-12, Wärme- und  feuchtetechnisches  Verhalten  von Bauteilen und  Bauelementen�  

Bewertung  der  Feuchteübertragung  durch numerische Simulation; Deutsche  Fassung EN15026:2023  

DINEN ISO6946, Bauteile�  Wärmedurchlasswiderstand und  Wärmedurchgangskoeffizient�  

Berechnungsverfahren  

DINEN ISO7345, Wärmeverhalten  von Gebäuden und  Baustoffen�  Physikalische Größen und  Definitionen  

DINEN ISO9229, Wärmedämmung�  Begriffe  

DINEN ISO9346, Wärme-  und  feuchtetechnisches  Verhalten von Gebäuden und  Baustoffen�  Physikalische 

Größen für  den  Stofftransport�  Begriffe  

DINEN ISO10456, Baustoffe  und  Bauprodukte�  Wärme-  und  feuchtetechnische  Eigenschaften�  Tabellierte 

Bemessungswerte und  Verfahren  zur  Bestimmung  der  wärmeschutztechnischen  Nenn-  und  Bemessungswerte 

DINEN ISO12570, Wärme- und  feuchtetechnisches  Verhalten  von Baustoffen  und  Bauprodukten�  Bestimmung  

des Feuchtegehaltes  durch Trocknen bei  erhöhter  Temperatur 

DINEN ISO12572, Wärme- und  feuchtetechnisches  Verhalten  von Baustoffen  und  Bauprodukten�  Bestimmung  

der  Wasserdampfdurchlässigkeit�  Verfahren  mit  einem Prüfgefäß  

DINEN ISO13788, Wärme-  und  feuchtetechnisches  Verhalten  von Bauteilen und  Bauelementen�  Raumseitige  

Oberflächentemperatur  zur  Vermeidung  kritischer  Oberflächenfeuchte  und  Tauwasserbildung im 

Bauteilinneren�  Berechnungsverfahren  

DINEN ISO15148, Wärme- und  feuchtetechnisches  Verhalten  von Baustoffen  und  Bauprodukten�  Bestimmung  

des Wasseraufnahmekoeffizienten  bei teilweisem Eintauchen  

EAD 040005 00 1201, Factory-made thermal  and/or acoustic insulation products made of  vegetable  or  animal 

fibres 

1 

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach  DIN18516-1, DINEN1996-1-1, 

DINEN ISO6946, DINEN ISO7345, DINEN ISO9229, DINEN ISO9346, DINEN ISO12572, DINEN ISO15148 

und  die folgenden Begriffe. 

DIN und DKE  stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

�  DIN-TERMinologieportal: verfugbar unter https://www.din.de/go/din-term  

�  DKE-IEV: verfugbar unter https://www.dke.de/DKE-IEV  

1 Erhaltlich  unter www.eota.eu  
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3.1  Begriffe  zur  Wasserdampfdiffusion  

3.1.1  

Wasserdampfdiffusion  

Wanderung  von Wassermolekulen  in einem Gasgemisch, aufgrund von Unterschieden im Wasserdampfparti-
aldruck  

BEISPIEL  Luft bzw.  Luft  in  den Porenraumen  von Baustoffen  

3.1.2  

Wasserdampf-Diffusionswiderstandszahl  

✁  

Quotient  aus  Wasserdampf-Diffusionsleitkoeffizient in Luft ✂0 

und  Wasserdampf-Diffusionsleitkoeffizient in 

einem Stoff ✂: 

� � � (1)

3.1.3  

wasserdampfdiffusionsäquivalente  Luftschichtdicke  

sd 

Dicke d einer ruhenden Luftschicht, die den gleichen Wasserdampf-Diffusionswiderstand besitzt wie eine 

betrachtete Bauteilschicht bzw.  ein aus  Schichten zusammengesetztes Bauteil  

� � � (2)

Anmerkung 1  zum Begriff: Fur  mehrschichtige, ebene Bauteile  gilt  die Addition der einzelnen wasserdampfdiffusions-

aquivalenten  Luftschichtdicken der Einzelschichten. 

3.1.4  

diffusionsoffene  Schicht  

Bauteilschicht mit  sd 0,5m 

3.1.5  

diffusionsbremsende  Schicht  

Bauteilschicht mit  0,5m< sd 10m 

3.1.6  

diffusionshemmende  Schicht  

Bauteilschicht mit  10m< sd 100m 

3.1.7  

diffusionssperrende  Schicht 

Bauteilschicht mit  100m< sd <1 500m 

3.1.8  

diffusionsdichte  Schicht  

Bauteilschicht mit sd 1 500m 

3.1.9  

Schicht  mit  variablem  sd-Wert 

Bauteilschicht,  die ihren sd-Wert in  Abhangigkeit  von der umgebenden  relativen  Luftfeuchte verandert 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe auch  DIN68800-2. 
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3.2  Begriffe  zur  kapillaren  Wasseraufnahme 

3.2.1  

kapillare  Wasseraufnahme 

Aufnahme von flussigem Wasser in  ein benetzbares kapillarporoses  Material  aufgrund von kapillaren  Saug-
spannungen  bei Oberflachenkontakt  mit  flussigem Wasser 

3.2.2  

Wasseraufnahmekoeffizient  

Ww  

kapillar  aufgenommene Wassermasse bezogen auf  die Wurzel aus  der Zeit und  auf  die wasseraufnehmende 

Flache 

Anmerkung 1  zum Begriff: Wasseraufnehmende Flache entspricht der benetzten Oberflache  eines Probekorpers beim 

Saugversuch. 

3.3  Begriffe  zur  Wasserdampfkonvektion  und Belüftung  

3.3.1  

Wasserdampfkonvektion  

Transport von Wasserdampf mittels eines stromenden Gasgemisches 

BEISPIEL  Feuchte Luft,  aufgrund von Luftdruckdifferenzen, z. B.  durch Thermik oder Wind.  

3.3.2  

belüftete  Luftschicht 

Luftschicht in einer Konstruktion,  die mit  der Außenluft  uber Zu- und  Abluftoffnungen  in Verbindung steht 

3.3.3  

nicht belüftete  Luftschicht 

Luftschicht in einer Konstruktion  ohne oder mit  einer nur dem Druckausgleich dienenden Verbindung zur 

Umgebungsluft  

3.3.4  

Luftdichtheit  

Eigenschaft eines Baustoffes, eines Bauteils  oder der Hulle  eines Gebaudes,  nicht oder nur in geringem Maße  

mit  Luft durchstromt  zu werden 

[QUELLE: DIN4108-7:2011-01, 3.4] 

3.4  Begriffe  zur  Feuchtespeicherung 

3.4.1  

Ausgleichsfeuchte 

Sorptionsfeuchte 

Feuchtegehalt eines Baustoffs, der sich bei einer konstanten  Temperatur und  einer konstanten  relativen Umge-
bungsfeuchte im Baustoff einstellt  

BEISPIEL  Konstante  Temperatur von 23 °C  mit  konstanter  relativer Luftfeuchte von 80% oder 95%. 

3.4.2  

Sättigungsgrad  

Quotient  aus  Masse des Wassers in einem porosen Korper und  der maximal  moglichen Masse des Wassers 

Anmerkung 1  zum Begriff: Maximal  mogliche Masse des Wassers entspricht der Sattigung.  
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3.5  Begriffe  zur  Bauteilkonstruktion  

3.5.1  

belüftetes  Dach 

Dachkonstruktion,  bei der direkt oberhalb  der Warmedammung  eine Luftschicht angeordnet ist,  die mit  der 

Außenluft  in Verbindung steht 

3.5.2  

nicht belüftetes  Dach 

Dachkonstruktion,  bei der direkt oberhalb  der Warmedammung  keine Luftschicht angeordnet ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Zu nicht belufteten Dachern gehoren auch  solche, die außenseitig  im weiteren Dachaufbau  

zusatzliche beluftete Luftschichten haben.  

3.5.3  

Dachabdichtung 

flachige, wasserdichte Schicht in der Dachkonstruktion  

3.5.4  

Dachdeckung 

oberer Abschluss einer geneigten Dachkonstruktion  aus  uberlappenden oder verfalzten Deckwerkstoffen 

3.5.5  

nicht belüftete  Dachdeckung 

Dachdeckung auf  flachiger Unterlage 

BEISPIEL  Schalung  als  flachige Unterlage. 

3.5.6  

belüftete  Dachdeckung 

Dachdeckung auf  linienformiger Unterlage 

BEISPIEL  Lattung  und Konterlattung.  

3.5.7  

hinterlüftete Außenwandbekleidung 

Außenwandbekleidung,  bei  der raumseitig der Bekleidung  und  seiner Unterlage eine Luftschicht angeordnet 

ist,  die uber Offnungen am  oberen und  unteren Abschluss mit  der Außenluft  in Verbindung steht 

3.5.8  

belüftete Außenwandbekleidung
Außenwandbekleidung,  bei  der raumseitig der Bekleidung  und  seiner Unterlage eine Luftschicht angeordnet 

ist,  die uber Offnungen am  unteren Abschluss mit  der Außenluft  in Verbindung steht 

3.5.9  

luftdurchlässige  Außenwandbekleidung 

Außenwandbekleidung  aus  klein-  oder brettformatigen Bekleidungselementen,  die uberlappend auf  linienfor-
miger Unterlage gedeckt  werden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Bei Bekleidungselementen  handelt  es sich z. B.  um  Schiefer und bei  linienformigen  Unterla-

gen z. B.  um  Latten oder Metallprofile.  

3.5.10  

Massivdecke  

luftdichtes Bauteil  aus  mineralischen Materialien 
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4  Symbole,  Einheiten und Indizes 

4.1  Symbole und Einheiten 

Fur Zeichen, Großen  und  Einheiten siehe Tabelle 1.  

Tabelle 1  �  Zeichen, Größen  und Einheiten 

Symbol  Größe  Einheit 

D0 

Wasserdampf-Diffusionskoeffizienten m2/s 

Mc 

flachenbezogene Tauwassermasse kg/m2 

Mev 

flachenbezogene Verdunstungsmasse kg/m2 

R  Warmedurchlasswiderstand des gesamten Bauteils  m2�K/W  

Rsi 

Warmeubergangswiderstand, raumseitig m2�K/W  

Rse 

Warmeubergangswiderstand, außenseitig  m2�K/W  

RID 

Warmedurchlasswiderstand der Innendammung  m2�K/W  

Rv 

Gaskonstante  fur Wasserdampf Pa�m3/(kg�K) 

T Thermodynamische Temperatur K  

A  Flache m2 

V  Raumvolumen  m3 

Ww  

Wasseraufnahmekoeffizient kg/(m2�h0,5) 

Zp  

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand bezuglich Dampfteildruck m2�s�Pa/kg  

Zv 

Wasserdampf-Diffusionsdurchlasswiderstand bezuglich volumenbezogener 

Masse der Luftfeuchte 

s/m 

d Schichtdicke m  

f Rsi 

Temperaturfaktor fur die raumseitige Oberflache � 

g  Wasserdampfdiffusionsstromdichte kg/(m2�s) 

gc 

Tauwasserrate kg/(m2�s) 

gev 

Verdunstungsrate kg/(m2�s) 

n  Luftwechselrate h�1 

P0 

Norm-Luftdruck hPa 

P  tatsachlicher atmospharischer Luftdruck hPa 

p Wasserdampfteildruck Pa 

q  Warmestromdichte W/m2 

sd 

wasserdampfdiffusionsaquivalente Luftschichtdicke m  

t  Zeit s bzw.  h 

u  massebezogener Feuchtegehalt nach DINEN ISO12570 kg/kg  bzw.%  

w volumenbezogener Feuchtegehalt kg/m3 

w80 

Ausgleichsfeuchte bei 80% relative Luftfeuchte und  23 °C  

Umgebungsbedingungen  

kg/m3 
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Tabelle 1  ( fortgesetzt) 

Symbol  Größe Einheit 

w50 

Ausgleichsfeuchte bei 50% relative Luftfeuchte und  23 °C  

Umgebungsbedingungen  

kg/m3 

✂  Wasserdampf-Diffusionsleitkoeffizient in einem Material  kg/(m�s�Pa) 

✂0 

Wasserdampf-Diffusionsleitkoeffizient in ruhender Luft kg/(m�s�Pa) 

v volumenbezogene Masse der Luftfeuchte (absolute  Luftfeuchte) kg/m3 

v  raumseitige Erhohung  der absoluten  Luftfeuchte gegenuber außen  kg/m3 

p raumseitige Erhohung  des Wasserdampfteildruckes gegenuber außen  Pa 

�  relative Luftfeuchte � 

✄  Bemessungswert der Warmeleitfahigkeit W/(m�K)  

✁  Wasserdampf-Diffusionswiderstandszahl � 

☎  Celsius-Temperatur °C  

4.2  Indizes 

Fur Indizes siehe Tabelle 2.  

Tabelle 2  �  Indizes 

Index Bedeutung  

c Kondensation 

cr kritischer Wert 

e Außenluft  

ev Verdunstung 

i Raumluft  

min Mindestwert 

s Oberflache 

sat  Wert bei Sattigung  

se Außenseitige Oberflache  

si raumseitige Oberflache 

T Gesamtwert fur ein Bauteil  
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5  Vermeidung  kritischer  Luftfeuchten an Bauteiloberflächen  und von 

Tauwasserbildung  im  Inneren von Bauteilen 

5.1  Kritische  Luftfeuchte an Bauteiloberflächen  

5.1.1  Allgemeine Anforderungen, Berechnungs- und Ausführungshinweise 

Die Anforderungen zur Vermeidung kritischer Luftfeuchten an  Bauteiloberflachen gelten, bei der hier zugrun-
deliegenden, stationaren Betrachtungsweise, als  erfullt,  wenn die fur kritische oder schadigende  Oberflachen-
wirkungen  maßgebende relative Luftfeuchte an  raumseitigen Oberflachen nicht erreicht bzw.  uberschritten 

wird. Als  kritische Werte der relativen  Luftfeuchte an  Oberflachen  gelten: 

a)  fur Tauwasserbildung: ✆si,cr =1  (entspricht 100% relative Luftfeuchte); 

b)  fur Schimmelpilzbildung:  ✆si,cr =0,8 (entspricht 80% relative Luftfeuchte). 

ANMERKUNG1  Es konnen  weitere Anforderungen bestehen, z. B.  zur Vermeidung von Korrosion auf  metallischen  Bau-

stoffen. 

Die dafur jeweils einzuhaltende niedrigste raumseitige Oberflachentemperatur�
 

ergibt sich aus  den 

raumseitigen Klimarandbedingungen  nach Gleichung (3). 

� �  

�
 �  

�
 � � 	� ) (3)

�
 

ist nach  AnhangA  zu bestimmen.  Damit  ergibt sich der Bemessungs-Temperaturfaktor nach  Glei-
chung (3) als  Kenngroße  fur die erforderliche Qualitat  des Warmeschutzes eines Bauteils  bei gegebenen  

beidseitigen Klimarand-  und Warmeubergangsbedingungen.  

Zur Ermittlung  des erforderlichen Warmedurchlasswiderstandes des Bauteils  nach  DINEN ISO6946 sind 

Bemessungswerte aus  DIN4108-4, DINEN ISO10456 oder aus  bauaufsichtlich  geregelten Produkt- bzw.  

Materialspezifikationen  anzuwenden. 

Weitere Angaben  zur Festlegung  von Klimarandbedingungen,  Warmeubergangswiderstanden und  zum 

Berechnungsverfahren gehen aus  DINEN ISO13788, DINEN ISO6946 und  DINEN ISO10211 hervor. 

ANMERKUNG2  Bei thermisch tragen,  z. B.  erdberuhrten, Umschließungsbauteilen  von nicht durchgehend beheizten 

Raumen  besteht in der warmen Jahreszeit und bei naturlicher Beluftung  die Gefahr der Tauwasserbildung an  der raum-

seitigen Bauteiloberflache. 

5.1.2  Anforderungen, Berechnungs- und Ausführungshinweise für  Wärmebrücken  

Anforderungen, Randbedingungen fur die Berechnung und  Maßnahmen  zur Vermeidung von Schimmel-
pilzbildung  an  raumseitigen Oberflachen  im Bereich von Warmebrucken  sind in DIN4108-2 aufgefuhrt. 

Fur weitere Angaben  zur Berechnung von Warmebrucken  siehe DINEN ISO10211, DIN4108Beiblatt 2  und  

DIN/TS 4108-8. 

Planungs-  und  Ausfuhrungsbeispiele zur Minimierung von Warmebrucken  sind in DIN4108Beiblatt 2 ange-
geben.  

Weitere Angaben  zur Vermeidung kritischer Oberflachenfeuchten gehen aus  DINEN ISO13788 hervor. 

5.1.3  Hinweise für  Fenster und Fenstertüren 

Bei diesen Bauteilen  gilt  nach  DINEN ISO13788 kurzfristiges Auftreten von Oberflachentauwasser als  unkri-
tisch. 
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5.2  Tauwasserbildung  im  Inneren von Bauteilen 

5.2.1  Allgemeines 

Durch das im Winter vorherrschende Dampfdruckgefalle  zwischen dem Innenraum  von beheizten Gebauden 

und  der Außenluft  kann  es in dampfdurchlassigen Bauteilen  zur Feuchteerhohung  bis hin zur Tauwasserbil-
dung  kommen.  Allerdings entsteht sichtbares Tauwasser in der Praxis nur auf  oder in Bauteilschichten, die den 

ankommenden  Diffusionsstrom weder durch Sorption noch durch kapillares  Saugen  aufnehmen konnen.  Die 

folgenden Anforderungen beziehen sich deshalb  ausschließlich auf  das hier beschriebene Periodenbilanzver-
fahren und  konnen  nicht auf  Modelle,  die das reale Temperatur- und  Feuchteverhalten von Bauteilen  abbilden  

(nach AnhangD), ubertragen werden.

Das in Abschnitt A.2  zugrundeliegende Periodenbilanzverfahren zur Berechnung von Diffusionsvorgangen  

nach Glaser [1] ist nicht anzuwenden bei: 

� Konstruktionen  von Raumen,  die unbeheizt,  unter 20 °C  gekuhlt  oder mit  hoher Feuchtelast beaufschlagt  

sind (z. B.  Schwimmbader); 

� Konstruktionen  von Gebauden, die in einer Hohe von uber 700m NN liegen; 

� erdberuhrten Bauteilen;  

� Bauteilen  zu unbeheizten Nebenraumen  sowie Kellern;  

� begrunten und  bekiesten Dachkonstruktionen  sowie solchen mit  Plattenbelagen  und  Holzrosten; 

� Innendammung  mit  R >1,0m2�K/W  mit  ausgepragten sorptiven und kapillaren  Eigenschaften auf  einscha-
ligen  Außenwanden;  

� zur Berechnung des naturlichen Austrocknungsverhaltens, wie  z. B.  im Fall  der Abgabe  von Rohbaufeuchte  

oder der Aufnahme von Niederschlagswasser; 

� gedammte, nicht beluftete Holzdachkonstruktionen mit  Metalldachdeckung  oder mit  Abdichtung  auf  Scha-
lung  oder Beplankung  ohne Hinterluftung  der Abdichtungs-/Deckunterlage;  

� Bauteilen  nach  Abschnitt  5.3, fur die kein  rechnerischer Tauwassernachweis erforderlich ist.  

Fur die oben genannten  Falle  wird auf  AnhangD  verwiesen. 

ANMERKUNG Fur Holzdachkonstruktionen mit  Metalldachdeckung  oder mit  Abdichtung auf  Schalung  oder Beplankung  

ohne Hinterluftung  der Abdichtungs-/Deckunterlag  siehe auch  DIN68800-2:2022-02, 7.5. 

Bei dem hier zugrundeliegenden Periodenbilanzverfahren (auch �Glaser�-Verfahren) zur Berechnung von Dif-
fusionsvorgangen  sind bei Dachkonstruktionen,  die uberwiegend verschattet sind oder eine helle  Oberflache  

aufweisen (siehe Tabelle D.2), in der Verdunstungsperiode die gleichen Klimabedingungen  (Sattigungsdampf-
drucke) wie fur Wande anzunehmen (siehe Tabelle A.3).  Sollte  ein anderes Verfahren als  das Periodenbilanz-
verfahren zum Einsatz kommen,  wird auf  AnhangD  verwiesen. 

Bauteile,  die durch innen- und  außenseitige Schichten mit  einem Wasserdampf-Diffusionswiderstand mit  

sd >2m begrenzt sind, haben  ein geringes Trocknungspotential; dasselbe gilt  fur innengedammte Konstruk-
tionen die durch innenseitige Schichten mit  einem Wasserdampf-Diffusionswiderstand mit  sd >2m begrenzt 

sind. Bei solchen Konstruktionen besteht das Risiko, dass eingetragene Feuchte (z. B.  konvektive Feuchte, 

erhohte Einbaufeuchte, Regenfeuchte) nicht schnell  genug  wieder austrocknet und  damit  zu Schaden fuhrt.  

Das Periodenbilanzverfahren berucksichtigt  diese Effekte  nicht.  

Das Periodenbilanzverfahren ist ein modellhaftes Nachweis- und  Bewertungsverfahren als  Hilfsmittel  fur die 

Fachkrafte zur Beurteilung  des klimabedingten  Feuchteschutzes. Es bildet  nicht die realen physikalischen Vor-
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gange  in ihrer tatsachlichen zeitlichen Abfolge ab.  Das Periodenbilanzverfahren erlaubt  keine abschließende 

Bewertung  des Risikos von Korrosion oder Pilzbefall.  

5.2.2  Anforderungen 

Tauwasserbildung  im Inneren von Bauteilen,  die durch Erhohung  der Stofffeuchte von Bau-  und  Warmedamm-
stoffen zu Materialschadigungen  oder zu Beeintrachtigungen  der Funktionssicherheit fuhrt,  ist  zu vermeiden. 

Sie gilt  als  unschadlich,  wenn die wesentlichen Anforderungen, z. B.  Warmeschutz, Standsicherheit, sicherge-
stellt  sind. Dies wird in der Regel  erreicht, wenn die in  a)  bis d) aufgefuhrten Bedingungen  erfullt  sind: 

a)  die Baustoffe,  die mit  Tauwasser in Beruhrung kommen,  durfen nicht geschadigt  werden; 

b)  das wahrend der Tauperiode im Innern des Bauteils  anfallende  Wasser muss wahrend der Verdunstungs-
periode wieder an  die Umgebung  abgegeben  werden konnen,  d. h.  Mc Mev; 

c) bei Dachern und  Wanden gegen Außenluft  sowie bei Decken unter nicht ausgebauten  Dachraumen  darf 

im Bauteilquerschnitt  eine maximale  flachenbezogene TauwassermasseMc 

von insgesamt 1,0 kg/m2 (all-

gemein) bzw.  0,5 kg/m2 (an  Beruhrungsflachen von Schichten, von denen mindestens eine nicht kapillar  

wasseraufnahmefahig  ist) nicht uberschritten werden. 

ANMERKUNG1 Als  kapillar  nicht wasseraufnahmefahige  Schichten gelten hier solche mit  Ww <0,1 kg/(m
2h0,5). 

Dazu zahlen  z. B.  Metalle,  Folien, die uberwiegende Zahl  der Dammstoffe aus  Schaumkunststoffen  oder Mineralwolle.  

Ab  einer Tauwassermenge von 0,2 kg/m2 kann  es zum Ablaufen  oder Abtropfen kommen.  

d) bei Holz ist eine Erhohung  des massebezogenen Feuchtegehaltes u  um  mehr als  5%,  bei Holzwerkstoffen 

um  mehr als  3%  unzulassig. Diese Grenzen gelten nicht fur Holzwolle-Leichtbauplatten  und  Mehrschicht- 

Leichtbauplatten  nach  DINEN13168. 

ANMERKUNG2 Fur beidseitig geschlossene Holzbauteile sieht DIN68800-2 die Berucksichtigung  einer zusatzli-

chen Trocknungsreserve beim Tauwassernachweis vor. 

Bei Nichterfullen  der Anforderungen darf mit  Hilfe weiterfuhrender Berechnungsmethoden nach AnhangD  die 

Funktionsfahigkeit nachgewiesen werden. 

5.2.3  Angaben zur  Berechnung der  Tauwasser-  und Verdunstungsmasse 

Die Berechnung der Tauwasser- und  Verdunstungsmasse infolge von Diffusionsvorgangen  ist nach  AnhangA  

durchzufuhren. Konvektionsbedingte Tauwasserbildung ist durch luftdichte Konstruktionen  zu minimieren. 

Beispielhafte Konstruktionen  finden sich in DIN4108-7. 

Tritt in der Berechnung nach AnhangA  in mehreren Ebenen  Tauwasser auf,  ist die Summe  der flachenbezoge-
nen  TauwassermassenMc 

fur den Vergleich mit  den Bedingungen  nach  5.2.2 maßgebend.  

Ist  ein Bauteil,  fur das nach DIN68800-2 eine Trocknungsreserve zu berucksichtigen ist,  in der Tauperiode 

tauwasserfrei, ist bei der Berechnung der Verdunstungsmasse als  maßgebliche Ebene  die Grenzschicht auf  der 

kalten  Seite des Bauteils  anzusetzen, an  der die Differenz zwischen Sattigungsdampfdruck  und  Wasserdampf-
teildruck am  geringsten ist (weitere Informationen siehe [WTA-Merkblatt  6-8-16/D]). 

5.2.4  Angaben zur  Bewertung  des Bauteils  

Die Ergebnisse der Berechnungen sind entsprechend den folgenden Punkten  a)  bis d) anzugeben.  

a)  Eine Tauwasserbildung tritt  nicht auf.  In  diesem Fall  ist anzugeben,  dass das Bauteil  frei von Tauwasser-
bildung  im Bauteilinneren  ist.  

b)  Eine Tauwasserbildung tritt  an  einer oder an  mehreren Schichtgrenzen auf.  
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In  diesem Fall  sind die an  den Schichtgrenzen auftretenden Tauwassermassen einzeln und  deren Summe  

anzugeben.  Ferner ist zu uberprufen und  zu vermerken, ob  die Anforderungen nach  5.2.2 eingehalten wer-
den. 

c) Eine Tauwasserbildung tritt  in einem Bereich auf.  

In  diesem Fall  ist die im Bereich auftretende Tauwassermasse anzugeben.  Ferner ist zu uberprufen und  zu 

vermerken, ob  die Anforderungen nach  5.2.2 eingehalten werden. 

d) Bei Tauwasserausfall  in mehr als  einem Bereich ist analog  5.2.4 b) zu verfahren. 

Fur die Bewertung  der Ergebnisse gilt:

� tritt  kein  Tauwasser auf  oder werden die Anforderungen nach  5.2.2 erfullt,  ist das Bauteil  diffusionstech-
nisch zulassig; 

� tritt  Tauwasser auf  und  werden die Anforderungen nach 5.2.2 auch  teilweise nicht erfullt,  ist  das Bauteil  

diffusionstechnisch nicht zulassig. 

5.3  Bauteile,  für  die  kein rechnerischer Tauwassernachweis  erforderlich  ist  

5.3.1  Allgemeines 

Fur die nachfolgend aufgefuhrten Bauteile  mit  ausreichendem Warmeschutz nach  DIN4108-2 und  luftdich-
ter Ausfuhrung nach DIN4108-7 fur Wohn- oder wohnahnlich  genutzte Raume,  die weder unter 20 °C  gekuhlt,  

noch im Winter durch technische Anlagen  zusatzlich befeuchtet  werden, und  naturliche Druckverhaltnisse  auf-
weisen (d. h. ohne anlagentechnische Erzeugung  von Uber-/  Unterdruck), ist kein  rechnerischer Nachweis des 

Tauwasserausfalls  infolge Wasserdampfdiffusion erforderlich, da kein  Tauwasserrisiko besteht.  Das Perioden-
bilanzverfahren ist  fur die Beurteilung  der Bauteile  nach  5.3 nicht geeignet.  

5.3.2  Außenwände gegen Außenluft 

5.3.2.1  Wände aus  Mauerwerk  oder  Beton 

Wande aus  Mauerwerk nach  DINEN1996-1-1, Wande aus  Normalbeton nach  DINEN206 bzw.  DIN1045-2, 

Wande aus  gefugedichtem Leichtbeton nach DIN1045-2, DINEN206 und  DINEN1992-1-1, Wande aus  hauf-
werksporigem Leichtbeton nach DIN4213, DINEN992 und  DINEN1520, jeweils mit  Innenputz  und  einer der 

folgenden Außenschichten: 

� wasserabweisender Außenputz  nach  Tabelle 5;  

� Außenwarmedammungen  nach DIN4108-10 oder wasserabweisender Warmedammputz  nach Tabelle 5  

oder ein bauaufsichtlich  zugelassenes Warmedamm-Verbundsystem; 

� Zweischaliges Mauerwerk nach  DINEN1996-2/NA; 

� angemortelte Außenwandbekleidungen  nach  DIN18515-1 bei einem Fugenanteil  von mindestens 5%; 

� hinterluftete Außenwandbekleidungen  nach  DIN18516-1 mit  und  ohne Warmedammung;  

� einseitig beluftete Außenwandbekleidungen  mit  einer Luftungsoffnung  von 100 cm2/m; 

� kleinformatige luftdurchlassige Außenwandbekleidungen  mit  und  ohne Beluftung.  

5.3.2.2  Wände mit  Innendämmung 

Wande ohne Schlagregenbeanspruchung, wie unter 5.3.2.1, mit  einem Warmedurchlasswiderstand der 

Innendammung  von R 0,5m2�K/W.  Bei einem Warmedurchlasswiderstand der Warmedammschicht von 
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0,5 <R 1,0m2�K/W  ist ein Wert sd,i 0,5m der Warmedammschicht einschließlich der raumseitigen 

Bekleidung  erforderlich; das Einstromen  von Raumluft  in bzw.  hinter die Innendammung  ist durch geeignete 

Maßnahmen  zu unterbinden. 

5.3.2.3  Wände in Holzbauart  nach DIN68800-2  

Wande in Holzbauart  in den unter a)  bis e) genannten  Konstruktionsvarianten: 

Bei den Konstruktionen  ist besonders auf  den Schlagregenschutz zu achten; Durchdringungen, Anschlusse 

bspw.  von Fensterbanken sind dauerhaft dicht und  sicher auszufuhren. 

a)  Wande in Holzbauart mit  vorgehangten  Außenwandbekleidungen  mit  raumseitiger diffusionshemmen-
der Schicht sd,i 2,0m und außenseitiger diffusionsoffener Schicht sd,e 0,3m oder Holzfaserdammplatte  

nach DINEN13171 oder Dammprodukte aus  pflanzlichen  Fasern mit  ETA nach  dem EAD040005-00-1201 

oder Dammstoff, dessen Verwendbarkeit fur diesen Anwendungsfall  durch einen bauaufsichtlichen  Ver-
wendbarkeitsnachweis oder dessen Einsatz  nach der MVVTB (Muster-Verwaltungsvorschrift Technische 

Baubestimmungen)  bzw.  den technischen Baubestimmungen  des jeweiligen Bundeslandes gegeben  ist.  

Dies gilt  auch  fur nicht beluftete Außenwandbekleidungen  aus  kleinformatigen  Elementen, wenn auf  der 

außeren  Beplankung  eine zusatzliche wasserableitende Schicht mit  sd,e 0,3m aufgebracht ist; 

b)  raumseitig bekleidete oder beplankte  Wande in Holzbauart  mit  raumseitiger diffusionshemmen-
der Schicht sd,i 2,0m und  mit  Warmedamm-Verbundsystemen aus  mineralischem Faserdammstoff 

nach  DINEN13162 oder Holzfaserdammplatten  nach  DINEN13171 und  einem wasserabweisenden 

Putzsystem mit  sd 0,7m; 

c) beidseitig bekleidete oder beplankte  Wande in Holzbauart  mit  raumseitiger diffusionshemmender 

Schicht sd,i 2,0m sowie mit  einer außeren Beplankung  sd 0,3m in Verbindung mit  einem Warmedamm-  

Verbundsystem aus  mineralischem Faserdammstoff nach DINEN13162 oder Holzfaserdammplatten  

nach DINEN13171 sowie einem wasserabweisenden Putzsystem mit  sd 0,7m; 

d) beidseitig bekleidete oder beplankte  Elemente mit  Warmedamm-Verbundsystem aus  Polystyrol oder 

Mauerwerk-Vorsatzschalen nach DIN68800-2:2022-02, AnhangA;  

e) Massivholzbauart  mit  vorgehangten  Außenwandbekleidungen  oder Warmedamm-Verbundsystemen nach  

DIN68800-2:2022-02, AnhangA.  

5.3.2.4  Holzfachwerkwände  mit  raumseitiger  Luftdichtheitsschicht 

Holzfachwerkwande mit  raumseitiger Luftdichtheitsschicht und  

a)  warmedammender Ausfachung (Sichtfachwerk) sowie einer wasserdampfdiffusionsaquivalenten  

Luftschichtdicke der Innenbekleidung  von 1m sd,i 2m; 

b)  Innendammung  (uber Fachwerk und  Gefach) auf  Wande ohne Schlagregenbeanspruchung mit  einem War-
medurchlasswiderstand R 0,5m2�K/W.  Bei einem Warmedurchlasswiderstand der Warmedammschicht 

von 0,5 <R 1,0m2�K/W  ist ein Wert 1m sd,i 2m  der Warmedammschicht einschließlich der raumsei-
tigen  Bekleidung  erforderlich; das Einstromen  von Raumluft  in bzw.  hinter die Innendammung  ist durch 

geeignete Maßnahmen  zu unterbinden; 

c) Außenwarmedammung  (uber Fachwerk und  Gefach) als  bauaufsichtlich  geregeltes Warmedamm-  

Verbundsystem, verputzte Außenwarmedammung  oder Warmedammputz,  wobei die wasserdampfdiffu-
sionsaquivalente  Luftschichtdicke der genannten außeren Konstruktionsschichten sd,e 2m  ist,  oder mit  

hinterlufteter Außenwandbekleidung.  
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5.3.3  Erdberührte  Außenbauteile mit  Abdichtung nach DIN18533 (alle Teile)  

5.3.3.1  Erdberührte  Kelleraußenwände 

Erdberuhrte Kelleraußenwande  mit  Bauwerksabdichtung,  aus  einschaligem warmedammendem Mauerwerk 

oder Mauerwerk/Beton  mit  Perimeterdammung.  

5.3.3.2  Bodenplatten mit  Perimeterdämmung  

Bodenplatten  mit  Perimeterdammung  mit  Bauwerksabdichtung,  wobei der Anteil der Schichten raumseitig 

der Abdichtung  am  Gesamtwarmedurchlasswiderstand des Bauteils  nicht mehr als  20% betragen  darf. 

5.3.3.3  Bodenplatten mit  raumseitiger  Dämmung 

Bodenplatten  von beheizten Aufenthaltsraumen  unmittelbar  an  das Erdreich grenzend und  einem Estri-
chaufbau  nach DIN18560 (alle Teile) mit  Dammstoffen nach  DINEN13162, DINEN13163, DINEN13164, 

DINEN13165, DINEN13166, DINEN13167, DINEN13168, DINEN13169 und  DINEN13170. Der sd-Wert 

der Schichten raumseitig der Warmedammung  sollte 20m betragen.  

5.3.4  Dächer 

5.3.4.1  Allgemeines 

Dachdeckungen mussen regensicher sein. Kennzeichnend dafur sind die sich uberlappenden Deckwerkstoffe, 

z. B.  Dachziegel, Dachsteine, Schiefer, Metallbleche  und die Einhaltung  der Regeldachneigung.  Bei Dachern mit  

Dachdeckungen mussen in der Regel  zusatzliche regensichernde Maßnahmen,  z. B.  Unterdacher, Unterdeckun-
gen,  Unterspannungen, geplant  und  ausgefuhrt werden. 

Dachabdichtungen  mussen wasserdicht sein. Kennzeichnend fur Dachabdichtungen  sind die wasserdicht 

verbundenen Dachabdichtungswerkstoffe, z. B.  Bitumenbahnen,  Kunststoffbahnen,  Elastomerbahnen, 

Flussigkunststoffe. Dachabdichtungen  mussen bis zur Oberkante  der An-  und  Abschlusse wasserdicht sein. 

Dies erfordert auch  wasserdichte Anschlusse an  Dachdurchdringungen sowie die Einhaltung  bestimmter 

Anschlusshohen  (siehe [2]). 

ANMERKUNG Ausfuhrungen von Dachern sind unter anderem in [3] und in Bezug  auf  den Holzschutz in DIN68800-2 

zu finden. 

Bei nicht belufteten Dachern mit  außeren  diffusionshemmenden Warmedammschichten mit  sd,e 2,0m  trock-
net  erhohte Baufeuchte oder spater �  z. B.  durch Undichtheiten �  eingedrungene Feuchte nur schlecht oder 

gar nicht aus.  Es ist bei  diesen Konstruktionen  zu beachten, dass zwischen den inneren diffusionshemmen-
den Warmedammschichten (sd,i) und  den außeren diffusionshemmenden Warmedammschichten (sd,e) bzw.  

der außeren Dachabdichtung  Holz oder Holzwerkstoffe nur bis zu der jeweiligen zulassigen Materialfeuchte 

eingebaut  werden. 

Beluftete Luftschichten von Dachern und  beluftete Dachdeckungen mussen bei Dachneigungen 5°  mindes-
tens folgende Eigenschaften aufweisen: 

� die Hohe des freien Luftungsquerschnittes innerhalb des Dachbereiches muss mindestens 2 cm  betragen  

(siehe Bild 1)  und  muss sich uber die ganze Flache  erstrecken. Bedingt  durch Bautoleranzen  oder Einbau-
ten kann  diese freie Luftungshohe lokal  eingeschrankt  sein. Insgesamt  muss aber eine Beluftung  gewahr-
leistet werden. Zur Sicherstellung von Beluftungsquerschnitten konnen  auch  mechanische Vorrichtungen 

oder Hilfskonstruktionen eingesetzt werden. 

� der freie Luftungsquerschnitt an  den Traufen bzw.  an  Traufe und  Pultdachabschluss  muss mindestens 2�  

der zugehorigen geneigten Dachflache (siehe Bild 2),  mindestens jedoch 200 cm2/m  betragen.  

� an  First und  Grat sind Mindestluftungsquerschnitte von 0,5�  der zugehorigen geneigten Dachflachen  

(siehe Bild 2)  erforderlich, mindestens jedoch 50 cm2/m.  
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Maße  in Zentimeter 

Legende 

1 Dachdeckung auf  Traglattung  (beluftete Dachdeckung), oder Dachdeckung auf  Schalung  (nicht beluftete 

Dachdeckung), oder Dachabdichtung  auf  Schalung  

2 beluftete Luftschicht, ggf.  Konterlattenebene  

3 regensichernde Zusatzmaßnahme,  Unterdeckbahn 

4 Zwischensparrendammung  

5 Sparren 

6 Schicht zur Begrenzung des Diffusionsstroms (ggf.  auch  Luftdichtheitsschicht) 

7 raumseitige Bekleidung  mit  Unterkonstruktion, ggf.  inkl.  Dammung  

Bild 1�  Grundkonstruktionen  und Konstruktionsprinzipien  für  Dächer mit  belüfteten 

Dachdeckungen oder  belüfteten Luftschichten bei  Dachneigungen ✁ 5°  

Maße  in Meter 

Bild 2�  Zugehörige  Dachfläche je Meter Traufe,  First  und Grat  

Beluftete Luftschichten von Dachern mussen bei Dachneigungen < 5°  mindestens folgende Eigenschaften auf-
weisen: 

�  die Sparren-/Luftraumlange  (Entfernung von Zu- und  Abluftoffnung)  muss 10m lang  sein; 

�  die Mindestluftungsquerschnitte an  mindestens zwei gegenuberliegenden Dachrandern  mussen mindes-
tens 2�  der zugehorigen geneigten Dachflache betragen,  mindestens jedoch 200 cm2/m; 
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� die Hohe des freien Luftungsquerschnittes innerhalb des Dachbereiches uber der Warmedammschicht 

muss mindestens 2�  der zugehorigen geneigten Dachflache betragen,  mindestens jedoch 5 cm  (siehe 

Bild 3).  Die freie Luftungshohe muss sichergestellt sein, damit  die Beluftung  sichergestellt ist.  Dazu sind 

eine freie Anstromung  der Offnungen,  eine durchgehende Luftschicht und  die Beachtung  von Materialto-
leranzen erforderlich. 

Maße  in Zentimeter 

Legende 

1 Dachabdichtung  auf  Schalung  

2 beluftete Luftschicht 

3 Konterlatte/-holz  

4 Unterdeckbahn 

5 Zwischensparrendammung  

6 Sparren 

7 Schicht zur Begrenzung des Diffusionsstroms (ggf.  auch  Luftdichtheitsschicht) 

8 raumseitige Bekleidung  mit  Unterkonstruktion, ggf.  inkl.  Dammung  

Bild 3�  Grundkonstruktionen  und Konstruktionsprinzipien  für  Dächer mit  belüfteten Luftschichten 

bei  Dachneigungen <5°  

5.3.4.2  Nicht  belüftete  Dächer (Dämmebene oberseitig  nicht belüftet)  

5.3.4.2.1  Allgemeines

Der Warmedurchlasswiderstand der Bauteilschichten unterhalb  einer raumseitigen diffusionsbegrenzenden 

Schicht (ggf. auch  Luftdichtheitsschicht) darf bei Dachern ohne rechnerischen Nachweis nach Bild 4,  Bild 5,  

Bild 10,  Bild 11  und  Bild 12  hochstens 20% des Gesamtwarmedurchlasswiderstandes betragen  (bei Dachern 

mit  nebeneinander liegenden Bereichen unterschiedlichen Warmedurchlasswiderstandes ist der Gefachbe-
reich mit  dem niedrigsten Wert des Gesamtwarmedurchlasswiderstandes, z. B.  Gefalledammung,  zugrunde zu 

legen).  

Die folgenden nicht belufteten Dacher bedurfen keines rechnerischen Nachweises. 
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5.3.4.2.2  Nicht  belüftete  Dächer nach Bild 4  und Bild 5  bei  Einhaltung der  Tabelle 3  

Legende 

1 Dachdeckung auf  Traglattung  (beluftete Dachdeckung), oder Dachdeckung auf  Schalung  (nicht beluftete 

Dachdeckung), oder Dachabdichtung  auf  Schalung  

2 Konterlattenebene  als  beluftete Luftschicht nach 5.3.4.1 

3 sd,e 

Unterdeckung, ggf.  einschließlich Schalung  

4 sd,e 

Unterdeckung und  Aufsparrendammung  aus  Faserdammplatten  nach  DINEN13162 oder 

DINEN13171 

5 Zwischensparrendammung  

6 Sparren 

7 sd,i 

in Verbindung mit  Schicht 8  

8 raumseitige Bekleidung  mit  Unterkonstruktion, ggf. inkl.  Dammung  (hochstens 20% des Gesamtwarme-

durchlasswiderstandes) 

Bild 4�  Nicht  belüftete  Dächer mit  Zwischensparrendämmung  und ggf.  Aufsparrendämmung  aus  

Faserdämmplatten�  Luftdichtheitsschicht unterhalb der  Tragkonstruktion  (Sparren)  

Legende 

1 Dachdeckung auf  Traglattung  (beluftete Dachdeckung), oder Dachdeckung auf  Schalung  (nicht beluftete 

Dachdeckung), oder Dachabdichtung  auf  Schalung  

2 Konterlattenebene  als  beluftete Luftschicht nach 5.3.4.1 

3 sd,e 

Unterdeckung und  Aufsparrendammung  aus  Faserdammplatten  nach  DINEN13162 oder 

DINEN13171 

4 Sparren/ruhende Luftschicht 

5 sd,i 

in Verbindung mit  den Schichten 6 bzw.  7 

6 raumseitige Bekleidung  mit  Unterkonstruktion, ggf. inkl.  Dammung  (hochstens 20% des Gesamtwarme-

durchlasswiderstandes) 

7 ggf.  Schalung  

Bild 5�  Nicht  belüftete  Dächer mit  Aufsparrendämmung  aus  Faserdämmplatten�  

Luftdichtheitsschicht oberhalb der  Tragkonstruktion  (Sparren)  
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